
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Der Conrier. Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Vr. 192. Halle, Dienstag den 19. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

e

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Geheimen Medizinal-Rath, Profeſſor Dr. Link zu
Berlin, und dem Kaiſerl. öſterreichiſchen Bibliothekar Paul
Joſeph Schafarik zu Prag die Friedens-Klaſſe des Or-

pour le mérite für Wiſſenſchaften und Künſte zu ver
eihen.

Köln, d. 13. Auguſt. Zu Ehren der Königin Victoria
veranſtaltete die Stadt geſtern auf den Wunſch unſeres Koö
nigs ein Rheinfeſt, welches in ſeiner Großartigkeit alles uüber-
traf, was wir bis dahin derartiges geſehen hatten. Drohte
auch anhaltender Regen im Laufe des Abends die getroffenen
Anſtalten zu ſtören und gar die Ausfuhrung des Feſtes zu
verhindern, ſo war doch das Gelingen aller einzelnen Mo-
mente ein ſo gluckliches, daß es faſt nicht beſſer zu wun-
ſchen war und den Regen ganz vergeſſen ließ. Gegen 9 Uhr
trafen die Majeſtäten von Bruhl hier ein. Alle Straßen
bis zum Trankgaſſenthore waren aufs feſtlichſte verziert und
erleuchtet und hier eine neue, mit Blumen, Bäumen und
Laubgewinden geſchmuckte Landungsbrucke angebracht, wo
das aufs reichſte ausgeſtattete Feſtſchiff Prinzeſſin von Preu-
ßen“ die hohen Herrſchaften erwartete. Das Schiff, auf
welchem die hohen Behoörden c. c. ſich verſammelt hatten
und ſechs Kölner Jungfrauen als Ehrendamen die brittiſche
Königin umgaben fuhr in Begleitung eines zweiten Dampf-
ſchiffes, „Der König“, rheinaufwärts bis nach Rodenkirchen
und als es hier wendete, durchkreuzten in Rodenkirchen ſelbſt
ſchon Raketen die Luft, traten einzelne Partieen des Dor-
fes in voller Beleuchtung hervor. Schon und geſchmackvoll
war die Erleuchtung der unterhalb Rodenkirchen gelegenen
Villa von P. J. Hagen, bei welcher die mit Feuertopfen
eingefaßten Gartenanlagen von außerordentlich ſchöner Wir
kung waren. An der Holzſchneidemuhle von Hellekeſſel ſtrahlte
ein rieſiges V in das Dunkel der Nacht und ſchon in den
Linien war die Erleuchtung des Baienhauſes. Noch ver
ſchwammen die Maſſen der Stadt in der Dunkelheit und nur

die Umriſſe des weiten Halbmondes waren durch lohende Theer
tonnen und einzelne geſchmackvoll erleuchtete Giebel bezeichnet.
So wie das Feſtſchiff dem Fort Nr. 1 gegenüber angekom
men, rollte des Geſchutzes Donner von beiden Ufern durch
die Nacht und anhaltendes Kleingewehrfeuer knatterte in ei-
nem fort dazwiſchen, von Zeit zu Zeit lichte Sterne an den
dunkeln Himmel ſendend. Plotzlich trat nun das Severin-
thor und die St. Severinkirche in weißem Lichtſcheine aus
der Nacht, und in voller rother Glut erſchien darauf der
Baienthurm, aus ſeinen Zinnen eine blaue, vierzig Fuß hohe
Cascade herabſendend, welche ſich weit bis zum jenſeitigen
Ufer in der dunkeln Fluth wieder ſpiegelte, ein nicht zu
beſchreibender Anblick. Kaum verglomm dieſer und trat wie
der in das Dunkel zuruck, ſo wurde die Rheinau auf ein
mal von Tauſenden bunter Sterne erleuchtet, die ſich wie
zum Gruße vor dem Feſtſchiffe niederſenkten, und die Rheinau
ſelbſt breitete ſich wie durch einen Zauber in wechſelndem ro-
then, weißen und grünen Scheine vor dem uberraſchten Blicke
aus es war ein felerlicher, wunderreicher Feengarten, wie
ſie uns des Morgenlandes Sänger malen. Jw bunteſten
Demantſchimmer glänzten die Baäume und Straucher, mit

ſchonen farbigen Fruchten prangend, aus den Blumenbeeten
ſtiegen weitſtrahlende Sterne, aus den Grasmatten ſchim-
merten lichtglänzende Blumen, und nahe an dem Ufer, um-
ſchattet von dichtbelaubten Bäumen deren Laub von dem
die Luft erſchütternden anhaltenden Geſchützesdonner zitterte,
erhob ſich rieſengroß das Standbild der Britannia, in der
Rechten ihren über faſt alle Meere gebietenden Dreizack fuh-
rend; von dem Hauſe des Herrn Joeſt gingen in dieſem Au-
genblicke reiche farbige Feuergarben zum Himmel auf, waäh-
rend am Nordende der Rheinau ein buntſchimmernder Re
gen von Sternen ſich gleich einer weiten Halle uber den
Rhein breitete, unter welcher das Feſtſchiff hindurch auf
die Brucke zufuhr. Es konnte jetzt das Auge keinen Ruhe-
punkt finden, ſo reich war der, Wechſel der überraſchend-
ſten Schauſpiele, die ſich auf allen Seiten laängs dem gan-



zen Ufer bis weit unterhakb der Stadt mit einer wahr-
haft magiſchen Wirkung den Blicken darboten. Die Kirche
St. Marliaä in Lyskirchen und ihre Umgebung zeichnete
ſich mit einem Male grun auf dem dunkeln Himmel ab, und
im weißen Lichtſcheine prangten die am Ufer nach der Brucke
zu liegenden Schiffe, während der „Königliche Hof“ in ro-
them Glutſcheine hervortrat. Jndeß nahete ſich das Feſtſchiff
der Brucke, die plötzlich von einem Ufer zum andern eine
Feuercascade bildete, den weiten Spiegel des Rheines ver
goldend, ſo daß die Schiffe in einem Goldmeere zu ſchwim-
men ſchienen. Die zwiſchen der Brücke und dem Reugaſſen-
thore die Mauern überragenden Baudenkmale, wie die Mar-
tinskirche, die Lagerhäuſer, das Zollamt u. ſ. w., uüberſtrahl-
ten in weißem Schimmer die vor denſelben in rother Glut
liegenden Schiffe, unter denen ſich die Brigg, die „Hoffnung“,
auf deren Raan die Matroſen manoövrirten, und die Dampf-
yacht der Königin von England in ihren Formen am ſchön-
ſten abzeilchneten. Faſt unaufhörlich wurde der Himmel durch
blaue, rothe und grüne Sterne erleuchtet, die von allen Sei-
ten aufſtiegen und ſich in dem Demantſchimmer der leicht
bewegten Wellen des Stromes brachen dazwiſchen rollten
die Geſchutzesſalven und das Pelotonfeuer der an beiden
Ufern von weit oberhalb bis unterhalb der Stadt aufgeſtell-
ten Jnfanterie, welche über 50,000 Schuüſſe that und in
einzelnen Abtheilungen dem Feſtſchiffe immer hellſchimmernde
Sterne entgegenſandte. So wie die St. Kunibertskirche in
grünem und das Thuürmchen in rothem und grünem Glut-
ſchimmer das Auge entzuckte, ſtieg aus des Rheines dunkler
Fluth eine Girandole von etwa 1000 Raketen zum Himmel,
auf einige Secunden den ganzen noördlichen Theil der Stadt
hell erleuchtend und ihren weithinſtrahlenden Pfauenſchweif
wie zur Huldigung vor der Königin Großbritanniens herab-
ſenkend. Ein in ſeiner Wirkung uüberraſchender Moment, der
aber durch die majeſtätiſche Erleuchtung des Domes über-
troffen wurde: denn wie durch Zauber trat der ganze Chor
plötzlich rothgluühend aus der Dunkelheit hervor, von einem
grunſchimmernden Dache uberſchattet, überragt von dem im
goldenen Scheine glänzenden Siegeszeichen des Chriſtenthu-
mes, als das Feſtſchiff ſich unterhalb der Stadt wandte, um
der Landungsbrucke wieder zuzuſteuern. Die Wunderpracht
des herrlichen Baues, die majeſtätiſche Einfachheit ſeiner
Formen der ganze Reichthum ihrer Ornamente zeichnete ſich
ganz genau, leicht zu unterſcheiden, auf dem dunkeln Him-
mel ab und mußte Jeden, welcher dieß Schauſpiel auch
ſchon zu ſehen Gelegenheit hatte, wieder überraſchend feſſeln.
Jndeß hatte ſich der Pulverdampf auf den Rhein gelagert
und die beiden, langſam dem Landungsplatze zuſteuernden.
Schiffe ſchienen wie Geiſterſchiffe, von dieſem Dufte wie
von Wolken getragen durch welche ſie ruhig zogen. Groß
artig ſchon war dieß Schauſpiel. Es hat die Königin von
England außerordentlich uberraſcht, denn wie lebendig auch
eine Schilderung des Ganzen ſein mag, wie ſehr ins Ein
zelne gehend, ſo muß ſie doch nothwendig hinter der Wirk-
lichkeit zuruckbleiben; derartige Erſcheinungen von ſo phan-
taſtiſch magiſcher Wirkung können nur durch eigene Anſchau
ung richtig aufgefaßt werden. Die Stadt hat uübrigens ſo
wie die Maänner, welche ſich der Anordnung und Leitung
des Feſtes unterzogen, mit dem Ganzen die großte Ehre
eingelegt. Nachdem die hohen Gäſte ſchon früher auf
dem Schiffe den Thee und ſpäter einige Erfriſchungen ein
genommen hatten, legte das Feſtſchiff gleich nach 11 Uhr
am Trankgaſſenthare bei, wo die königlichen Equipagen ſie
exwarteten, um ſie theils direct nach Bruhl theils zum
Banner Bahnhofe zu bringen.

Jhre Majeſtäten der König und die Königin der Belgier paſſirten auf der Reiſe nach Schloß Stohenfels heute

Nachmittags unſere Stadt bald nachher trafen die königl.
Herrſchaften von Brühl hier ein und begaben ſich unmittel-
bar zum Dome. Der hochwurdigſte Biſchof von Pader-
born, Herr Dr. Drepper, iſt geſtern Abends mit ſeinem
Kaplane auf der Reiſe zum königlichen Hoflager hier einge-
troffen, um Se. Majeſtät die Aufwartung zu machen.

Breslau, d. 12. Auguſt. Die Königliche Poſt Ver
waltung hat mit Vorbehalt des Widerrufs die Portofreiheit
für die Ueberſendung von Geld-Erſparniſſen der Eiſenbahn
arbeiter an deren Angehörige in der Heimath in Beruckſich-
tigung der wohlthätigen Folgen bewilligt, welche hieraus
fur das leibliche und ſittliche Wohl jener Arbeiter hervor-
gehen mochten.

Danzig, d. 12. Auguſt. Unſer „Dampfboot“ enthaſt
ein Schreiben des chriſt katholiſchen Predigers Grabowski
an das biſchöfl. Gen. Vicariatsamt in Pelplin, welches den
genannten Pfarrer, als ob er noch zu ihrer Jurisdiction ge
horte, zum 15. Auguſt vorgeladen hatte, um ſich ber vier
Vergehen gegen das Cölibat zu rechtfertigen. Der Prediger
Grabowoski erklärt darin, daß ſeine in der Vorladung figu
rirende Couſine ſeine verlobte Braut ſei, und daß er zu des
Hochzeitsfeier alle ſeine ehemaligen Herren Collegen, doch
ohne ihre Wirthſchafterinnen, im Voraus einlade.
„„Poſen, d. 11. Auguſt. Die Aufregung über die Czers-

kiſchen Vorfaälle hat ſich etwas gelegt, indeß bleiben dieſel
ben betrübend, indem nicht ſowohl das religiöſe, ſondern
vielmehr das politiſche Gefühl ſich überall bei Polen und
auch bei Deutſchen regt und verletzt fühlt. Der Pole ſteht
dem Deutſchen, der Katholik dem Evangeliſchen gegenüber.
Ein Bonmot hat die zum 16. d. M. angeſetzte Feier des St.
Roche-Feſtes, das eclatanter als ſonſt mit Prozeſſion began
gen werden ſoll, hervorgebracht indem einige unſerer
deutſchen evangeliſchen Burger ihr Befremden ausgeſprochen
haben: daß auch hier zu Ehren des heiligen Rocks ein Feſt
gefeiert werden ſoll. Am 15. und 16., beſonders am 17.
d. M. ſind große Prozeſſionen angeſagt, zu denen die Land
leute bis auf 12 Meilen in der Umgegend eingeladen wor
den ſein ſollen. Notabene, es hatte ſich hier das Gerucht
verbreitet, Czerski werde am 17. d. M. hier predigen. Jetzt
ſagt man, er und Ronge kommen den 20. d. M. durchaus
Fabel), Czerski hielte Vormittags, Ronge Nachmittags den
Gottesdienſt.

Dresden, d. 11. Auguſt. Der Stadtrath zu Dres-
den hat ſeine Zuſtimmung zu der Bewilligung der Stadt-
verordneten von 300 Thlr. jährlich zu den Kultuszwecken
der Deutſch- Katholiken gegeben, jedoch mit der, auch ſofort
einſtimmig von den Stadtverordneten genehmigten Modifſi
kation daß die römiſchen Katholiken nicht dazu beitragen
ſollen. Auf welche Weiſe der Stadtrath. diefe Summe er
heben will, ohne die Roömiſch-Katholiſchen zuzuziehen, iſt
nicht geſagt; natürlich iſt es nicht anders möglich als durch
eine neue beſondere ſtadtiſche Abgabe, von welcher die römi-
ſchen Katholiken frei bleiben.

Aus Leipzig wird berichtet, daß das Landes-Conſiſtorium
in Dresden, die höchſte kirchliche Behörde nächſt dem Minſterium,
entſchieden gegen die „„Bekanntmachung“ der Miniſter prote-
ſtirt hat. Das Conſiſtorium beſteht aus den Herren v. Am-
mon, Francke, Heymann, Kaäuffer und Wahl. Bekannt iſt,
daß das Conſiſtorium im ganzen Lande als eine freiſinnige,
lichtfreundliche Behörde gilt. Thatſache iſt, daß das Conſiſto-
rium ſeit Jahren. nicht mehr nach den ſymboliſchen Bü-
chern. examinirt,, die freiere Richtung beguünſtigt. und den



Rudelbachern durchaus keinen Vorſchub leiſtet. Dieſe ſeine
nſicht iſt auchde ekannimechung erlaſſen wurde, ohne daß das Conſiſto

rium etwas davon wußte. Von der Zwickauer Kreis Direk-
tion heißt es ebenfalls, daß ſie ſich gegen die Bekanntma-
chung ausſprechen werde; wenn man bedenkt, daß dieſelbe
in der Annaberger Jeſuitenſache entſchieden auf die Seite der
dortigen Stadtverordneten trat, ſo hat das Gerücht nichts
Unwahrſcheinliches. Der Stadtrath zu Crimmitzſchau hat
auf eine Anfrage der Stadtverordneten, was er in Bezug
auf die „Bekanntmachung“ zu thun gedenke, erklärt, daß er
zur Ausführung derſelben die Hand nicht bieten konne weil
ſie weſentliche Rechte verletze, zu deren Aufrechterhaltung er
durch den Verfaſſungseid verbunden ſey. Jn dieſem Augen-
blicke ſind wahrſcheinlich die Proteſte der Städte Chemnitz,
Annaberg, Zwickau, Lichtenſtein, Glauchau, Merane, Plauen,
Adorf u. ſ. w. bereits in den Händen des Miniſteriums und
in allen Lokalblättern dieſer Stadte.

Frankfurt a. M., d. 13. Auguſt. Der Bundes- Prä
ſidial-Geſandte, Graf v. Münch-Bellinghauſen, befindet fich
wiederum auf dem Johannisberg, wo, wie es ſcheint, ernſte
Berathungen gepflogen werden. Namentlich bereiten ſich in
der Schweiz wieder Dinge vor, welche zu gerechten Beſorg-
niſſen und von Seiten der Mächte zu den geeigneten Maß-
regeln Veranlaſſung geben muſſen.

Frankreich.
Paris, d. 11. Auguſt. Die Prinzeſſin von Sachſen

Koburg (Elementine, Gemahlin des Prinzen Auguſt) iſt
vorgeſtern /412 Uhr Vormittags auf dem Schloſſe zu Eu
glücklich von einem Prinzen entbunden worden.

Es heißt, der König habe ſeine Einwilligung gegeben
zu der Vermählung des Herzogs von Montpenſier mit der
Jnfantia Louiſe von Spanien, Schweſter der Königin.

dem Miniſterium ſo gut bekannt, daß
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zu Bone und Conſtantine werden dem Erntralconſiſtorium
zu Algier untergeordnet.

Die neueſten Nachrichten aus Marecco uber Toulom
melden, daß noch immer n Dheil der Bevölkerung
jenes Reiches namentlich die Berderen, in offener Jnſurrek
tion ſind. Wenn es Abd-el-Kader gelingen ſollte bis in
diefe Gegenden zu dringen, ſo dürfte er mächtige Verbun-
dete finden bis jetzt hat Kaiſer Abderrhaman noch immer
nicht ernſte Anſtalten gemacht, um ſich dem Wiedererſcheinen
Abd-el-Kaders auf ſeinem Gebiete zu widerſetzen. Alle
Schiffe der Flotte von Toulon ſollen in den Stand geſetzt
werden, augenblicklich auslaufen zu können.

Vermiſchtes.
Goth.a. Der Pfarrer J. E. Ortmann in Stein

bach hat in der Müllerſchen. Burbhandlung allhier ſo eben
eine Schrift unter dem Titeh: „Der Tod und die Todes
feier Dr. M. Luther s. Eine Erinnerungsſchrift zur 300-
jährigen Gedächtnißfeier des Todestages des 18. Febr. 1846“,
erſcheinen laſſen, in welcher derſelbe u. A. zeigt, wie in vielen
Städten Deutſchlands 1646 und 1746 Luthers Todestag
feierlich begangen wurde, auch zugleich Andeutungen zur
Feier des Jahres 1846 giebt.

Bei den ſchonungsloſen Verwuüſtungen nach der
Schlacht bei Jena wurden auch die Gewächshaäuſer in Wei
mar zerſtoört, und namentlich blieb von 42 Aloepflanzen
(Agave amoericana) nur eine üübrig, die in dieſem Augen-
blick im Belvedere in der Bluüthe ſteht. Am 11. Juni zeigte
ſich der Bluthenſtengel, am 18. war er bereits 5 Fuß, am
2. Juli 10 am 12. Juli 13 Fuß gewachſen,, Am 5. Au-
guſt war der Stengel 18 Fuß hoch und es zeigten ſich 15
Bluthenzweige oder Arme mit 5 bis 6 Nebenzweigen. Um
die Pflanze gehörig zu placiren, hat man den Kübel tn die
Erde gegraben und auf einer Stelle die Decke durchbrechen

Zu Algier ſoll ein Eentralconſiſtorium fur die Beken-
ner des moſaiſchen Glaubens errichtet werden Conſiſtorien

Bekanntmachungen.
Der Oelbedarf zur Stadterleuchtung auf

den Zeitraum vom 1. October 1845 bis
ultimo September 1846 ſoll

Freitag den 29. Auguſt c. 12 Uhr
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden.
nicht angenommen. Die Bedingungen ſind
in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Halle, den 12. Auguſt 1845.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Wir beabſichtigen, den Bedarf an Pa-

per in unſern Büreaus für die drei Jahre
1846 1848 im Wege der Submiſſion
aufs Neue zu verdingen.

Dieſer Bedarf iſt nach Maßgabe des
bisherigen Verbrauchs aufs Unyefähre fol-
gendermaßen anzuſchlagen:

1) 30 Ries feines Bericht Papier
190. gutes weißes Kanzlei-Papier,

3) 110 Concept-Papier,
4). 16 Doppel oder Actendeckel-

Papier
16 Ries Real Pack Papier, ſtär

kere Sorte,

Nachgebote werden

müſſen.
ben wird.

6) 11 Ries dergleichen Papier, ſchwä-
chere Sorte,

7) 40 Ries kleines Pack oder ordinä-
res Concept-Papier,

8) 1 Ries Regiſter oder Tabellen
Papier, Median-Format.

Jndem wir daher ſämmtliche Unterneh
mungsluſtige hierdurch einladen, ihre Ge-
bote in der Art abzugeben, daß von jeder
Papier Sorte drei Probe Bogen mit der
Angabe des Preiſes und des Gewichts pro
Ries verſehen, verſiegelt und portofrei unter
der Adreſſe:

An Eine Königl. Preußiſche Regierung:
zu. Merſeburg, Submiſſion wegen der
Papier- Lieferung enthaltend

bis zum 1. October C. eingeſendet werden
müſſen, bemerken wir daß Maſchinen
Papier bei den drei erſten Papier Sorten
von der Lieferung ausgeſchloſſen iſt, und
daß die übrigen Bedingungen bei unſrer
Kanzlei Jnſpection während der Dienſt-
ſtunden zu jeder Zeit eingeſehen auch durch
dieſelbe gegen Erſtattung der gewöhnlichen
Kopialien in Abſchrift bezogen werden kön
nen.

Man rechnet, daß die Pflanze 2000 Blumen trei

Am 1. October, Mittags 12 Uhr,
werden die eingegangenen Submiſſionen
durch den betreffenden Departements Rath
geöffnekt, und es werden ſodann nach vor
heriger Prüfung. der abgegebenen Gebote
die Submittenten bis zum 1. November,
bis zu. welchem Tage dieſelben an ihre Ge
bote gebunden bleiben. von der getroffenem
Entſcheidung in Kenntniß geſetzt werden,

Merſeburg den. 2. Auguſt' 1845.,
Königliche Regierung.

v. Kroſigk.
endeteEs ſoll das zu Zabitz sub Nr. 13 be

legene zum Nachlaſſe des Huttenmann Au-
guſt Goeltzer daſelbſt gehörige, zufolge
der in der Regiſtratur. einzuſehenden. Taxe
auf 293 Thlr. 25 Sgr. gerichtlich abge
ſchätzte Wohnhaus nedſt. Hofraum, Mor-
gen haltenden: Garten und 7 Anpflanzun
gen, auf den Antrag der Erben. auf

den 24. September d. J.
von Vormittags 10 Uhr ab in feeiwilliger
Subhaſtation verkauft werden,

Gerbſtädt, den 30. Juli 1845.
Königl. Preuß. Gerichts

om miſſion



Freiburger Cement.
Unterzeichnete Fabrik erlaubt ſich ein ge

ehrtes Publikum auf die Vortheile ihres
neuerfundenen Cements aufmerkſam zu ma-
chen.

Dieſer Cement entſpricht jeder Anforde
rung beim Vermauern, Vergießen und
Verſtreichen aller Mauerwerke, und iſt
gänzlich undurchdringlich, weshalb er zu
hydrauliſchen Bauten unumgänglich noth
wendig iſt. Ferner iſt derſelbe ein Mittel
gegen Näſſe und anſchießenden Mauerſal-
peter, welche beide Uebel binnen einigen
Tagen ſo beſeitigt werden, daß man auf
den geſchützten Theil ohne Nachtheil ma-
len und tapeziren kann Keller und feuchte
Fußböden werden für immer trocken damit
gelegt auch iſt er das beſte Mittel zur
Herſtellung eines dauerhaften Abputzes der
äußern und innern Wände von Bauten.
Ferner kann jede, auch die ſauberſte Stuk-
katur- Arbeit davon gefertigt werden, ebenſo
erlaubt er auch jede Art von Formen und
Figuren Gießerei, welche, jemehr ſie den
ab wechſelnden Witterungsperioden ausge
ſetzt find, an Härte gewinnen. Er nimmt
die ſpiegelglatteſte Fläche und willig jede
Mineralfarbe, ſelbſt die zarteſte, in ihrer
eigenthümlichen Friſche an, weshalb er ſich
vorzüglich zur Fresko- Malerei eignet, jedoch
muß wenn er zur Letztern verwendet wer
den ſoll, dieſes bei der Beſtellung aus-
drücklich bemerkt werden endlich zeichnet
er ſich durch ſeine eigenthümliche ſehr be
liebte Farbe gegen alle bisher vorhandenen
Cemente vorzüglich aus.

Der Preis ab hier iſt 27 Sgr. pro
Preuß. Centner à 110 Pfd. vetto.

Zur gemeinnützigen Verbreitung unſers
Cements ſind wir geſonnen, Agenturen
zu ertheilen, auch geben wir gern Proben
mit Gebrauchs- Anweiſungen ab.

Alle Zuſchriften werden franco an die
Cement- Fabrik zu Freiburg an der Un-
ſtrut erbeten.

Freiburg a U. im M. Auguſt 1845.
Die Cement- Fabrik.

Bekanntmachung.
Ungefähr Hunderttauſend Stuck Tuch-

macherkarden vorjaähriger Erndte von
vorzuglicher Gute ſind zu verkaufen im
Herzogl. Correctionshauſe zu Plötzkau
bei Bernburg.

Am 30. Auguſt 1845 fruüh 10 Uhr ſol-
len 4 Reitpferde (2 Braune, 1 Schimmel
und 1 Fuchs) im Schloßgarten zu Eisle-
ben meiſtbietend gegen ſogleich baare Be-
zahlung verkauft werden.

Heute friſch gebrannter Kalk.
Stegmann.

Prenß. Renten-Verſicherungsv Anſtalt. ß9 s
Bekanntmachung.

Die unterzeichnete Direction halt ſich
fur verpflichtet, dem Publiko in Erinne-
rung zu bringen, daß der Beitritt zur
RentenVerſicherungs Anſtalt ohne Auf
geld, ſtatutenmäßig nur bis zum
2. September zuläſſig iſt, und von
da ab bis zum 2. November 6 Pf. pro
Thaler Aufgeld gezahlt werden muß.

Bis zum heutigen Tage iſt die Zahl
der fur das laufende Jahr hier bereits ge-
buchten Einlagen in allen Klaſſen 2281.

Berlin, den 10. Auguſt 1845.
Direction

der Preuß. Nentenverſicherungs-
Anſtalt. z

Bekanntmachung.
Für die Gemeinden der Kreiſe Delitzſch

und Bitterfeld bringen wir hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß, daß wir fur das
laufende Jahr den Zuchtbullen der Gemein-
den Zwochau, Werderthau, Wiedemar und
Muühlbeck Geldpramien bewilligt haben und
zwar den Zuchtbullen der beiden zuerſt ge-
nannten Gemeinden zuſammen 40 Thlr.
und den der beiden zuletzt genannten Ge-
meinden zuſammen 30 Thlr.

Eine gleiche Summe hoffen wir
von jetzt ab jahrlich als Prämien
fur die beſten Gemeinde-Zuchtbul-
len ausſetzen zu konnen; um welche
Pramien die Beſitzer jedes GemeindeZucht-
bullen in den genannten beiden Kreiſen
vom 1. Januar bis zum 1. Mai jeden
Jahres bei uns ſich bewerben konnen und
wir durfen wohl einer deſto zahlreichern
Bewerbung entgegenſehen, als ſich bereits
an vielen Orten auf erfreuliche Weiſe ein
reger Eifer fur die ſo höchſt nützliche und
dankbare Verbeſſerung der Rindviehzucht zu
zeigen beginnt.

Bitterfeld, den 14. Auguſt 1845.
Das Direcrtorium

des landwirthſchaftlichen Vereins der Kreiſe
Delitzſch und Bitterfeld.

v. Leipziger. v. Pfannenberg.
Heine.

Ein unverheiratheter Hofemeiſter und
eine Wirthſchafterin von geſetzten Jahren
können ſogleich oder zu Michaelis eine An-
ſtellung erhalten auf dem Gute Absdorff
bei Wittenberg.

Taubſtummen- Anſtalt.
Von Hrn. G. R. in Erdeborn empfing

obige Anſtalt 1 Thlr. Dafur herzlichen
Dank. Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Verkauf einer Garten
in Erfurt.

Der dem Herrn Ober-Landesgerichtsruth
von Weißenborn zugehörige, im Hirſch
bruhle hierſelbſt, an dem beſuchteſten Spa
ziergange belegene Garten nebſt Wohn
haus, ſoll durch den Unterzeichneten ver
kauft werden.

Derſelbe iſt mehr als 1 Acker groß
und wurde vor 10 Jahren durchaus neu
und geſchmackvoll angelegt. Er beſteht aus
einem mit runden Kiosk verzierten Bos
quet und dem fruchtbarſten Blumen und
Gemuſelande; iſt mit den edelſten Obſt
ſorten, desgleichen mit den ſchönſten und
ſeltenſten Zierfruüchten und Baumen be
pflanzt, enthält ein Treibhaus, ein Ar
beitshaus, Miſtbeete, Lauben, Waſſerbaſßn,
Brunnen 2c.

Das dazu gehörige, an der Straße e
gende, mit zwei Saulenhallen und darüber
befindlichen Balkonen verſehene Wohnhaus
iſt ganz neu und ſolid erbaut, durchaus
ſchon und geſchmackvoll dekorirt. Es be

finden ſich darin, außer dem geraäumigen
Hausflur, fünf Wohnzimmer, ein großer
Saal, ein Gewächshaus, Boden, Kam
mern, Kuüche, Keller c.

Das Ganze eignet ſich ſowohl zu einer
geſunden und freundlichen Privatwohnung,
als auch zu einem öffentlichen Etabliſſement.

Da ſich mehrere Liebhaber bereits dazu
gemeldet haben, ſo ſoll daſſelbe meiſtbietend
verkauft und im Fall eines annehmlichen
Gebots, wobei der größte Theil der Kauß
ſumme auf den Grundſtücken ſtehen bleiben

kann, ſofort zugeſchlagen werden.
Hierzu habe ich einen Termin auf

den 1. September d. J.
in meiner Wohnung angeſetzt, zu welchem
ich Kaufluſtige mit dem ergebenſten Be
merken einlade, daß der Garten durch

meine Vermittelung jederzeit in Augenſchein
genommen werden kann.

Erfurt, den 11. Auguſt 1845.
Liebau,

Auctions-Commiſſarius.

Von heute ab iſt meine Wohnung
Brüderſtraße im Werther'ſchen
Hauſe.

Halle, den 15. Auguſt 1845.
Dr. Niemeyer,

prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtgshelfer,

Dienstag den 19. AuguGroßes Concert
im Garten des Herrn Funke,

vorgetragen von dem Muſikchore der K
nigl. Hochlöbl. 4. Artillerie-Brigade.

Anfang 6 Uhr.

Beſitzung

Beilage
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Deutſchland.
Halle, d. 18. Auguſt. Geſtern wurde hier eine Zu-

ſammenkunft von Katholiken aus unſerer Stadt und Umge-
gend abgehalten, in welcher eine vorberathende Beſprechung
uüber die Bildung einer deutſch- katholiſchen Gemeinde am hie-
ſigen Orte ſtattfand. Das Ergebniß derſelben war, daß ſich
29 der Anweſenden durch ihre Unterſchriften zur Errichtung
eines ſolchen kirchlichen Vereines bereit erklärten. Einem ſo-
fort gewählten Vorſtande, an deſſen Spitze der Jnſpektor
Finſterwalder ſteht, iſt die weitere Anordnung in dieſer An-
gelegenheit übertragen. Das Leipziger Glaubensbekenntniß
wurde angenommen.

Die „Rhein u. Moſel-Ztg.“Koblenz, d. 10. Aug.
meldet u. A. aus Luxemburg: Ueber den Stand der Jeſui-
ten (in Frankreich) kann aus zuverläſſiger Quelle mitgetheilt
werden, daß in der That gar keine Konzeſſionen weder vom
Papſte noch vom Jeſuiten- General gemacht worden ſind.
Alles, was in dieſer Angelegenheit geſchehen iſt, beſchränkt
ſich vielmehr darauf, daß der General den beiden Provin-
zialen in Frankreich geſchrieben hat, ſie mochten ſelbſt dar
über entſcheiden 1) ob es der Umſtände wegen gerathen
erſcheine, in einigen Häuſern des Ordens die Zahl der Mit-
glieder einſtweilen zu vermindern, 2) ob es im Falle, daß
eine offene Verfolgung ausbreche, gerathen ſei, das von den
Biſchöfen angebotene Aſyl anzunehmen, und ob nicht da
durch die Biſchofe ſelbſt in eine ſchwierige Stellung gerathen
könnten 3) ob, im Falle man den Jeſuiten das ihnen als
Burgern Frankreichs zuſtehende Recht, ungehindert zuſam-
men zu wohnen, gewaltſam verkürzen wolle, der Rekurs zu
den Geſetzen oder ein einſtweiliges Aufgeben eines unleug-
baren Rechtes rathſam erſcheine. Ueber die Entſcheidung
der franzöſiſchen Provinziale iſt noch nichts Beſtimmtes be
kannt; aber ſo viel kann als unzweifelhaft mitgetheilt werden,
„daß die Jeſuiten Frankreich nicht verlaſſen werden.“

Köln, d. 11. Auguſt. Die ſtolze Vorausſagung der Rö-
miſch-Katholiſchen, daß die Bewegung der Deutſch-Katholiſchen
am Rhein nicht den Fortſchritt wie im Oſten haben werde, zeigt
ſich mit jedem Tage mehr als falſch. Die Mittel, durch
welche ſie in der Pfalz jenſeits der Nahe, auf dem klaſſiſchen
Boden der Sickingenſchen Beſitzungen zur Zeit noch nieder-
gehalten wird, giebt ihr hier einen elaſtiſchen Schwung.
Die Theilnahme iſt außerordentlich und, wenn nicht alles
trugt, ſehr dauerhaltig; auch verſpricht man ſich viel von
der Ausbreitung der Bewegung an andern Orten des Rheins.
Die Opfer, welche die kleinen Gemeinden zuſammenbringen,
ſtehn im Verhältniß zu den Gaben, welche die Proteſtanten
mit freudigem Eifer ſpenden. Aber auch die Gegner ſind
hier ſo eifrig wie nur in Poſen und Breslau.

Dresden, d. 16. Auguſt. Hier iſt im heutigen Dresd-
ner Anzelger folgende Bekanntmachung erſchienen: Um den
von mehreren Seiten gegen mich geääußerten Wunſchen zu
entſprechen, erkläre ich, als Augenzeuge, auf mein Ehren-
wort, daß Se. Königl. Hoheit, Prinz Johann, den Befehl
zu dem, durch die Umſtände gebotenen Feuern bei den Er-
eigniſſen zu Leipzig am 12. d. M. weder gegeben habe, noch
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habe geben kounnen. Dresden, den 15. Auguſt 1845. Ma-
jor von Zeſchau, Adjutant des General-Commandos der
Communalgarden. d

Fonds und Geld-Cours.
Leipzig, den 15. Auguſt.

iere. Ange „Staatspapiere. AngeStaatspapiere boten. ſucht Actien excl. Zinſ. boten Geſucht

K. S. Steuer-Cred. K rer echuitſch
Kaſſenſch. à 39 im à 31 in Pr. Et.
14 F. pr. 1000 997von 1000 u. 500 95 Hamb. Feuerk.-Anl.
kleinere 99 a 3 (300 Mk.Bco. 150 96K. K. Oeftr. Merall.

pr. 150 fl. Conv.

à 59 lauf. Zinſen 119 S

K. S. Kamm.-Cred.-
Kaſſenſch. à 29 im
20 fl. F.
v. 500, 200 u. 50 S
K. S. Landrentenbr. a 45 à 103 im S 107à s ſo i. 14 à 397) 14 Su,v. 1000 u. 500 98

kleinere 2 TK. Preuß. Steuer Act. d. W. B. pr. St.
CreditKaffenſch. à à 402 1113239/ im 20 fl. F. keipz. Bank Aktien
v. 1000 u. 500 97 l à 450 pr. 100 169kleinere keipz. Dresd. Eiſenb.
Leipz. Stadt-Oblig. Act. à 100à 30 im 14 F. pr. 100 133v. 1000 u. 500 958, JSächfiſchBaier. do.

kleinere S pr. 100 97Sächſ. erbl. Pfand-

briefe à
Sächfiſch- Schleſ. do.

pr. 200 111, S
Chemn.-Rief. äo. in
J. S. ä 100

pr. 100 101
Löb. Zitt. do.

pr. 100 99 SMagd. Lpj. do. incl.
Div. Scheine do.

pr. 100 181 S

von 500
von 100 u. 25 100

S. laufitzer Pfand
briefe à 3 1100S. lauſitzer Pfand-

briefe à 3 SLpz. Dresd. Eiſenb.

à P. Obl. 3 108,
Getreidepreiſe.

(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 16. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 55 Gerſte 23 27Roggen 36 38 e Hafer 21 23
Berlin, den 14. Auguſt. Marktpreiſe vom Getreide.

Wei ißer) 2 Thl S r 2eizen (weißer r. 10 Sgr. 10 Pf. auch 2 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf.und 1 Thlr. 28 Sgr. 10 r en 8 4
Roggen 1 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf., auch 1 Thlr. 12 Sgr.
roße Gerſte 1 Thlr. 7 Sgr. 2 Ldar 25 Sgr. 5 Pf. auch 23 r. 1 Pf.

Erbſen (ſchl. Sorte) 1 Thlr. 18 Sgr., auch 1 Thr. 14 Sgr. 5 Pf.
(Den 13. Auguſt.)

Das Schock Stroh 8 Thlr. 15 Sgr. auch 7 Thlr.
Der Centner Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 22 Sgr. 6 Pf.

Branntwein Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 9. Auguſt 16* Thlr., am 12. Auguſt 16 Thlr. undam 14. Auguſt d. J. 16 Thlr. (frei ins Dus eliefert)
pr. 200 Quart à 54 oder 10,800 nach Tralles.
tus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 14. Auguſt 1845.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

orn Spiri-
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Nach Dresdner Scheffeln.
Leipzig, den 14. Auguſt.

ehe z 4 5 a Englſcher Hof:Ge 2 e 2 2 5 v. Neefe a. Hannover.Her gat Zu Bremen.S Rurſe z J 5 Berlin.Oel, der Etr. 14 resden.
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 17. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 5
am 18. Auguſt Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5

Waſſerſtand der Elbe
am 17. Auguſt

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Auguſt.

Hr. Hütten Jnſp. Röder m. Frl. Tocht. a. Neu
Hr. Partik. v. Rindinnow m. Fam. a. Paris.

Hr. Seminardirector Köhler a.
Die Hrrnu. Kaufl. Wilhelm m. Fam. a. Erfurt Berndt

Hr. Lieut. v. Albert a. Ores-

Zm Kronprinzen
ſtadt Ederswalde.
Hr. Privatm. J. Jacob a. Leipzig.
Grimma.
a. Halberſtadt, Eberhardt o. Leipzig.
den. Mad. Henſe m. Frl. Tochter a. Zeiz.

Stadt Zürch
Rath Rother a. Berlin.

bei Magdeburg
33 Zoll unter 6. t

Frau Rechnungsräthin Bando m Fam., Hr. Reg.
Die Hrrn. Kaufl. Leſſing a. Berlin, Hüvner

a. Leipzig Achelis a. Bremen, Jffland a. Allendorf, Meyer a. Düſ-

nau.,

Goldnen Löwen

uß 9 3oll,
uß 10 Zoll.

Hannover.
Schivarzeun Bär:

Berlin,
Stadt Hamburg

hauſen.

Goldnen Kugel:

Zur Eiſenbahn
Mogdeburg.
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Hr. Prof. Dr. Jacobi a. Breslau.

Hr. Kaufm. Angel g. Wagdeburg.

Hr. Lieut. a. D. Artung a. Cöln.
Schwabe a. Eisleben.
Regiſtrator Seſſe a. Grimma.
Oekon. Grohſ a. Danz'g.
Cand. Schulze a. Gorsleben.

Hr. Gutsbeſ. Neubauer g. Saubach.
Kaufl. Engländer a. Frankfurt, Wentelmann a. Berlin, Beier a.

Hr. OUmtm. Thathoff a, Grünſtedt.
Brünner a. Be lin.

ſekdorf, Schmidt a. Kaſſel, Lorenz a. Frankfurt Schrader a. Ha
Hr. Maler Breiting a. Berlin. Hr. Lithograph Kerſtens a.

Hr. Parttb.,
Hr. Holzhdlr. Eſchebach a. Roßla. Die

Hrrn, Kaufl. Säger a. Berlin Siebert a. Frankfurt Lohmeyer a.

Goldnen Ring Hr. Kaufm. Mühling u. Hr. Reſtaurateur Kaufbdrg
Hr. Dr. Meyer g.

Hr. Apoth Janke a. Braunſchweig, Bode a. Mag
deburg, Fiſcher a. Erfurt, Bauer a. Hamburg.
Wieſe a. Altenburg, v. Lange a. Berkiv.

Hr. Oekon. Blanke g, Kaſſel.
Die Hrru. Kauf!. Hermann u. Steinthal a. Oeffau,

Korbd a. Chemnitz Jacobſon g. Wörlitz.

Die Hrrnu. Partik.
Hr. OAmtm. Schwarz a.

Hr. Actuar Arnheim a.

Hr. Fabrik. Spitta m. Sohn a. Brandenburg. Hr.
Kaufm. Sturm u. Hr. Juſtiz-Comm. Engel m. Frl. Tochter a. Nord

Hr. OLGRefer. Müller a. Naumburg.
Kraft a. Hannover.

Hr. Partik. v.
Mad. Ahrens Hofſchauſp. a. Kaſſel.

Hr. Hofrath
Pr. Cand, theol. Münnich a. Mehrin. Hr.

Hr. Lehrer Knoll a. Leipzig. Hr.
Hr. Priv.- Secr. Veith a. Wien. Hr.

Or. Maſchinenmſtr. Niſol a. Berlin.
Die Hrru.

Hr. Dr. med,

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Nachmittag 1 Uhr erfolgte
gluckliche Entbindung meiner Frau von ei-
nem geſunden Knaben zeige ich allen Ver-
wandten und Freunden ſtatt beſonderer Mel-
dung hierdurch ergebenſt an.

Halle, den 17. Auguſt 1845.
Bürger, Poſt-Secretair.

wer

Bekanntmachungen.
Eine große Auswahl Bronze-Gallerien,

Stangen- Verzierungen, Ringe, vergoldete
Quaſte, ſo wie Frangen, Gimpen, Schnu-
ren, Quaſten zu Vorhaängen in allen Far-
ben verkaufe, um damit zu räumen, au-
ßerſt billig.

Adolph Lampe,
Tapezirer und Decorateur.

Sonntag Mittag iſt ein goldener Sie-
gekring mit rothem geſchliffenen Stein und
ein kleinerer mit goldenem Reif und wei-
ßem Stein verloren gegangen. Der Finder
erhält eine Belohnung von 1 Thlr. fur je-
den Ring im Bernheim'ſchen Garten
vor dem Leipziger Thor.

Geſuch.
Ein tüchtiger WindmullerKnappe, der

zugleich mit amerikaniſchen Gangen um-
gehen kann, findet ſogleich dauernde Be-
ſchäftigung beim

Zimmermſtr. Heinert in Löübejün.

4000 und 3000 Thlr. ſind auszuleihen
durch Kuckenburg in Halle Nr, 285,

Bei Ph. Reclam jun. in Leipzig
iſt ſo eben erſchienen und zu haben bei
E. Anton in Halle:

Fürſt Kosloffsky,
Kaiſerl. Ruſſ. wirkl. Staatsrath, Kammerherr

des Kaiſers c.
Herausgegeben von Dr. W. Dorow.

Mit zwei Portraits und einem Facſimile.
2 Thlr.

Veranderungshalber bin ich genothigt,
den größten Theil meiner Polſterwag-
ren, beſtehend in Sophas, Schlafſophas,
Divans, Bergeren 2c., nebſt einer Auswahl
der modernſten Polſterſtühle, ſchnell zu
verkaufen, und habe daher die Preiſe auf-
fallend billig geſtellt.

Adolph Lampe, Tapezirer,
gr. Brauhausgaſſe Nr. 351.

Frankfurter Hirſe empfing wieder
Carl Brodkorb.

Iris pumila, hell- und dunkelblau
bluühend, zu Garteneinfaſſungen, empfiehlt
der Gärtner Engel, wohnhaft beim Na-
gelſchmidt Walter, Brunnengaſſe Nr. 1428.

Echte Bau de Cologne, à Fl. 10 und
15 Sgr., ſowie alle Arten Pomaden, Oele
und Seifen zum billigſten Preis empfiehlt

G. Leidenfrost, Coilffeur,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 7.

Heute, Dienstag,

Militair Concert
in Freienfelde. Anfang 4 Uhr.

t

6

Für Fuhrwerk.
Zum Transport von Eiſenſchienen kön-

nen ſich Fuhrleute melden bei
G. W. Gaertner.

Ein neunſitziger Perſonenwagen mit 8
Druckfedern, welcher ſich wegen ſeiner
Bauart ſehr leicht fahrt, ſowie mehrere ein-
ſpannige Chaiſen ſtehen wegen Mangel an
Raum zu verkaufen im Gaſthof zum
ſchwarzen Bar hier.

Ein gewandter Kellner wird zum ſofor
tigen Antritt nach Freienfelde geſucht.

Der Eigenthumer des bei Halle belege-
nen Gutes Stichelsdorf beabſichtigt den
Verkauf deſſelben. Kaufliebhaber wollen
ſich baldigſt an den Stadtrath Rummel
in Halle wenden.

Theater.
Dienstag den 19. Auguſt: Romeo und

Julie, Oper.
Den geehrten Theaterfreunden zur Nach-

richt, daß die Abonnements Vorſtellungen
Freitag den 29. Auguſt ihren Anfang neh-
men und die Liſte noch bis dahin bei mir
zur Einſicht vorliegt und auf Verlangen
auch ins Haus gebracht wird.

C. Beurer,.

Nebſt meinen bereits anerkannten bil-
ligen und guten Weinen empfehle ich
an den Theater-Abenden, ſowie zu jeder
Tageszeit Biſchoff, Cardinal, Punſch und

rog. Louis Joſt,neben dem Schauſpielhauſe.
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